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ZU DEN FRÜHEN BRONZEMÜNZEN IN ATHEN

Emmerich Päszthory

Den frühen Bronzeprägungen Athens hat die Forschung trotz ihrer historischen
Bedeutung bis jetzt recht wenig Aufmerksamkeit gewidmet. Auch die neulich im
Fachhandel aufgetauchten Exemplare sind anscheinend unediert.

Die hier abgebildete Münze wiegt 3,6 g \ ist vorzüglich erhalten, praktisch ohne
Patina. Auf der scharf ausgeprägten Vorderseite ist der Kopf der Athena im Stile
der attischen Münzprägung nach 449 v. Chr. im attischen Helm mit Palmette, jedoch
ohne Olivenblätter abgebildet; die Rückseite zeigt im Quadratum incusum die nach
rechts stehende Eule - ohne Mondsichel - mit einem Olivenzweig auf der linken
und mit den Buchstaben A0E auf der rechten Seite.

1 Ein ähnliches, jedoch nicht so gut erhaltenes Exemplar wiegt 2,8 g, vgl. Spink Numismatic
Circular 1978, 4, 4613.



Die zerstörungsfreie Analyse der Oberfläche mit der Röntgenfluoreszenzmethode
hat gezeigt, daß die Münze nicht plattiert gewesen sein konnte, sie wurde aus einer
sehr reinen Bronzelegierung mit etwa 10 Gewichtsprozent Zinngehalt hergestellt.
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Obwohl die Ausgabe von Bronzemünzen in Athen für die Periode von 406 405 bis
393 v. Chr. durch die vielzitierten Stellen von Aristophanes - belegt ist. ist die
Zuordnung der Stücke zu dieser Periode, ihre wirtschaftliche Funktion und ihr Wert
in der älteren Literatur recht verschieden beurteilt worden und das Münzmalerial
wenig untersucht.

Die im BMC Attica auf Tafel 6. Nr. 208-228 dieser Prägeperiode zugeordneten
Bronzemünzen können schon rein stilistisch nicht in diese Zeit datiert werden. Sie

gehören wohl zu den späteren Bronzeprägungen Athens nach 339 v. Chr.:l. Für die
erste Periode bringt Svoronos 4 keine Münzen, er ordnet die BMC 208-228 stilistisch
entsprechenden Münzen wohl richtig der zweiten Bronzeprägung Athens, nach
339 v. Chr. zu.

Zu den Prägungen des Zeitraumes von 406 405-393 wurden neuerdings von
Robinson ¦"' die wenigen, sehr seltenen Obole und Diobole gezählt, die von Svoronos
noch in die Periode unter Lachares eingeordnet wurden 8.

Bronzemünzen aus der in Frage kommenden Periode sind anscheinend
überhaupt äußerst selten 7. Eine Auswertung des Materials wird auch durch das Fehlen
der Gewichtsangaben in den Sammelwerken erschwert.

Über die wirtschaftliche Funktion und den Wert dieser Prägung ist die Meinung
in der neueren Forschung übereinstimmend. Robinson hält die von ihm aufgenommenen

Obole und Diobole für Notgeld, die mit Wertzeichen versehen, unabhängig

- Aristophanes. Frösche 725 ff., und Ekklesiazousai 815 ff.
3 s. HN 376: P. Gardner. A History of ancient Coinage 700-300 B.C. (1918). 295 ff.: s. auch

Anm. 4.
* J. N. Svoronos. Les monnaies d'Athènes (1923-1926). Taf. 22-24.
5 E. S. G. Robinson. Some Problems in the later Fifth Century Coinage of Athens. ANS

MN9. 1960. 1-15.
« a. O. Taf. 22. 93-98.
' Die Anregung von Svoronos. die Anfänge der Bronzemünzenprägung Athens um die

Mitte des 5. Jh. zu suchen (näher diskutiert bei Robinson a. O.) wurde leider bis heute nicht
weiterverfolgt. - Die Zuordnung der KoXXußoi, die auszugsweise bei Svoronos a. O. Taf. 18
abgebildet sind, könnte in die dreißiger Jahre des 5. Jh. erfolgen, beginnend unter dem
Archon Aiovomoç ô -/aXxoüc. s. Svoronos. JIAN 14. 1912. 123 ff. Die Werteinheit der Stücke
war Vi6 Oboi, wie M. N. Tod. Epigraphical Notes on Greek Coinage. NC 1945. 108 ff.
nachgewiesen hat. Diese kleine Werteinheit könnte als Wechselgeld gedient haben, s. auch
Aristophanes. Frieden 1196 ff.



von ihrem Metallwert ausgegeben und gehandelt wurden. Auch Thompson 8 wertet
allgemein die Bronzemünzen Athens, beginnend unter dem Archon Kallias um
406 405 als Notwährung, die unabhängig von dem Metallwert mit dem Wert der
entsprechenden Silbermünzen im Umlauf waren.

In dieser Bronzeprägung Athens können wir also nach dem Stand der Forschung
das wohl älteste Notgeld der Münzprägung überhaupt erblicken 9. Es ist das erste
Mal, daß ein Stadtstaat durch eine wirtschaftliche Notlage sich gezwungen sah, für
den internen Gebrauch Münzen zu prägen, deren Metallwert dem nominellen Wert
nicht entsprach 10. Mit der Wiederaufnahme der Silberförderung in Laurion und
mit der finanziellen Hilfe der Perser konnten dann diese Bronzemünzen nach
Beendigung der Notlage aus dem Verkehr gezogen werden. So ist wohl auch die
große Seltenheit dieser Stücke zu erklären.

Die hier abgebildete Münze ist eine Drachme der Notprägung. Diese Drachmen
waren offiziell parallel mit den früheren Silbermünzen sowie mit den plattierten
Drachmen gleichzeitig als Notgeld in Athen bis 393 u v. Chr. als gültiges Zahlungsmittel

im Umlauf.

8 W.E.Thompson, The Emergency Coinages of the Peloponnesian War, Mnemosyne 19,

1966, 337 ff.
9 In Theben waren um etwa 150 v. Chr. parallel zum Silber auch Bronzedrachmen im

Umlauf, deren Wert mit dem Silber gleichgestellt war, s. M. N. Tod, Epigraphical Notes on Greek
Coinage. NC 1960. 3: s. auch Gardner a. O. und W. E. Thompson a. O. In der römischen Kaiserzeit,

in der in Athen nur noch Bronzedrachmen geprägt wurden, waren sie mit dem Denar
gleichwertig, s. J. H. Kroll. Revisions in Early Hellenistic Chronology, Athenische Mitteilungen

89, 1974, 202 f.
10 Eine Ausprägung von Bronzemünzen im Metallwert wäre schon aus rein technischen

Gründen nicht möglich gewesen. Nach dem ungefähren Wertverhältnis Silber : Bronze hätten
die Bronzeobole etwa 100 g schwer sein müssen. Um 420 v. Chr. lag die Wertrelation beider
Metalle in Athen bei 1 : 171. s. IG I. 2. 371, Zeilen 2-4.

11 Erst nach 393 v. Chr. erscheint auf den Drachmen die Mondsichel neben der Eule, wie
Robinson festgestellt hat, s. E. S. G. Robinson, Coins from the Excavations at Al-Mina, NC 1937,
182 ff.

THE «DAMNATIO MEMORIAE» OF ELAGABAL ON CITY-COINS
OF THE NEAR EAST

Arie Kindler

Two overstruck coins of the city of Néapolis described below drew the author's
attention to the act of damnatio memoriae inflicted upon the emperor Varius Avitus
Elagabal (218-222 AD).

The damnatio memoriae was an act decided upon by the Roman Senate to obliterate

the memory of an emperor who was condemned by the people on account of
his disgraceful behaviour l. This act resulted in erasing the image and the name of
the condemned emperor from monuments and occasionally from coins. F. Vitting-
hoff has dealt with the general aspects of the damnatio -.

1 The damnatio memoriae was not only inflicted on disgraced emperors, but also on other
persons convicted of major crimes.

2 Vittinghoff, F., Der Staatsfeind in der römischen Kaiserzeit. Untersuchungen zur «damnatio

memoriae» (1936).
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